

[00:01:32.24] - Sprecher 1
Come on.

[00:04:44.20] - Sprecher 1
Bring me joy.

[00:05:54.13] - Sprecher 2
Meine sehr verehrten Damen und Herren, herzlich willkommen zu einer weiteren Ausgabe von TGI TV, wie jeden Donnerstag live um 19 Uhr. Und ja, Leider ist es passiert, die Leute haben schon in die Kommentare geschrieben, Helmut, in den Live-Chat letzte Woche. Österreich ist rausgeflogen bei der WM.

[00:06:13.17] - Sprecher 1
Naja, einen wunderschönen guten Abend. Ich bin ein geiler Wahrsager, der Herr Volek sagt, wir kriegen richtig eine am Deckel, ja, und aber wir können mit erhobenen Haupt können wir trotzdem sagen, wir waren dabei. Die Gruppenphase haben wir geschafft. Spanien war heute eine Klasse besser, muss man sagen. Aber Spanien hat ja dann andere auch heimgeschickt, wo wir gesagt haben, so wie Portugal war eigentlich das Gleiche. Die haben ein oder zweimal aufs Tor geschossen, mehr war es auch nicht. Und meine Meinung ist, ich habe 100 Millionen gesetzt, auf Spanien, weil wenn die gewinnen, kriege ich 1,1 oder 1,2. Die Quote ist mies. Aber nein, Spaß beiseite, für mich ist klar, Spanien wird Weltmeister und ich glaube, die wird keiner schlagen.

[00:07:11.08] - Sprecher 2
Ja, heute stehen ja auch noch spannende Spiele an, aber das soll natürlich nicht heute das Thema sein. Ich fand es nur eine ganz gute Einleitung, nämlich aus dem Grund, weil dann auch jemand geschrieben hat, einen ganz witzigen Kommentar, wie ich fand, Dass der Bond kommt, ist so sicher wie dass Österreich heute gewinnt. Ja, also sozusagen.

[00:07:30.21] - Sprecher 1
Entschuldigung, ich muss nur das Handy auf leise stellen.

[00:07:33.25] - Sprecher 2
Ja, das weg.

[00:07:34.11] - Sprecher 1
Weil da geht's ja ununterbrochen bing, bing, bing, bing.

[00:07:38.01] - Sprecher 2
So. Genau, auf lautlos.

[00:07:39.19] - Sprecher 1
Okay, ich steck mal das Handy aus.

[00:07:41.13] - Sprecher 2
Sehr gut. Genau, also sozusagen.

[00:07:42.21] - Sprecher 1
Ja, live is live, was willst machen?

[00:07:43.28] - Sprecher 2
Was willst machen, so ist es. Also dass Österreich gewinnt, ist so wahrscheinlich, wie dass der Bond tatsächlich kommt. Ja, James Bond, Bond, was können wir denn dazu Neues berichten?

[00:07:56.09] - Sprecher 1
Also das mit dem Bond nervt mich schon selber, ja, aber es ist gemacht, es ist getan, sollte heute oder morgen schon gelistet sein im World Clear. Natürlich haben gleich wieder Medien geschrieben wie die News: Monster Bond, 750 Millionen. Und mysteriöse Bank im Hintergrund und und und. Also ich muss sagen, unglaublich. Ich glaube, du kannst machen, was du willst. Wahrscheinlich kennen die nur die Raiffeisenbank oder die Bank Austria. Ja, das ist eine Investmentbank. Diese Investmentbank ist in Malaysia, hat aber viele, viele Partnerbanken in Europa, wo die Zusammenarbeit, was wir geschaut haben, sehr, sehr gut funktioniert. Aber ich muss sagen, man muss ja wissen, ja, jetzt kann ich schon ein bisschen mehr reden, dass ja ein Subfonds da ist für die TGI, die ja die Abwicklung macht für den Bond. Ja, das müssen wir wissen. Subfonds macht die komplette Abwicklung für den Bond. Und wie kommen die 750 zusammen? Das sind ja echte Assets, die ja wir haben durch Beteiligungen an Minen, durch Einkäufe, durch Gold, was liegt etc. Ergibt sich das. Und weil dann wird geschrieben: Ja, viele Anleihen, da gibt's ja Geld. Nein, wir haben niemanden. Wir haben echte Assets drinnen, was eben diesen Wert ergibt.

[00:09:26.14] - Sprecher 1
Und gemacht wurde das, dass man das noch einmal klar sagen für die Sicherheit der Kunden für die Zukunft. So, weil brauchen wir Geld, können wir das monetarisieren. Ja, und da kommt zum Beispiel Investmentbank ins Spiel. Die bringt dann den Investor, der der sagt: Okay, da drinnen ist genug Vermögen, ja, da leg ich Geld hinein. So, und darum ist ja das nicht, was viele sagen, das sind Schulden. Nein, weil es ist ja ein Wert, da ist eine echte Asset drinnen. Und auf das hinauf ist ein Investor da, wenn wir es brauchen, und sagt: Ich lege das Geld hinein und fertig. So, und somit sichern wir ab. Und das Besondere, das hab ich auch schon gesagt, Im Bond, diese 750 Millionen sind wieder versichert. Ja, und ich glaube, das sind ja die Punkte, dass wir gesagt haben, wir können mehr Sicherheit aufbauen. Brauchen wir aber Geld, ja, dann monetarisieren, fertig. Und ich glaube, das ist eine satte Summe, wo man dann zugreifen kann und und und. Aber ich hoffe, das werden wir nicht brauchen und wollen wir auch nicht. Ja, und soll man es brauchen? Ja, es ist ja da.

[00:10:45.15] - Sprecher 2
So haben wir. Aber ich glaube trotzdem, man kann ja wirklich sagen, also Monster Bond ist ja eine coole Überschrift. Ja, also da kann man sich glaube ich weniger beschweren. Und vor allem, dass das doch jetzt dann schön nach außen geht.

[00:10:57.21] - Sprecher 1
Da muss man dir ein Kompliment machen.

[00:10:59.21] - Sprecher 2
Ja, schon Monster Bond, geile Überschrift. Du kommst ja normal immer auf diese geilen Wörter.

[00:11:05.15] - Sprecher 1
Aber das war gut, weil normal so James Bond, Monster Bond. Ja, das ist ja alles ein Hammer. Also das ist super. Wo es wieder mysteriös ist, da gar nichts. Ja, weil es ist ja ein Subfonds, der die Abwicklung macht. Die Assets sind ja da drinnen. Das hat ja nichts mit der malaysischen zu tun. Ja, die malaysische hat eben nur mit Partnerbanken das kontrolliert. Sind die Assets gut, sind die nicht gut? Wie kann man die bewerten? Was ist blablabla? Und so kommst du auf das. Ja, und aufgrund von diesen Assets, wo dann das angegeben ist, gibt es auf Deutsch Geld. Und nicht von vielen kleinen Anleihen und, und, und. Das brauchen wir alles nicht. Ja, und das Entscheidende ist, dass das dann versichert ist. Darum haben wir dann die Kunden, was jetzt kaufen, haben eben den Genuss. Sollte was passieren, dass eben das versichert auch noch ist. So, das ist eigentlich alles.

[00:12:06.25] - Sprecher 2
Das sind, glaube ich, Hammer-Neuigkeiten und ist ja auch in dem Artikel drin gestanden, muss man sagen, sozusagen, wenn der Bond tatsächlich kommt. Und ich glaube, da kannst du schon sagen, dass das jetzt heute Morgen dann tatsächlich auch gelistet ist.

[00:12:18.23] - Sprecher 1
Also mir ist zugesagt worden, heute Nachmittag oder morgen haben wir diese ISIN-Nummer oder wie die heißt. Ja, da gibt es so eine Nummer und ja, Dann ist er gelistet.

[00:12:33.05] - Sprecher 2
Wir werden auf jeden Fall alle informieren. Ich glaube, so viel kann ich vorwegnehmen, wenn es dann soweit ist und diese Listung dann erfolgt ist. Und ich glaube, dann kann man wirklich sagen, dann können da alle sehr, sehr happy sein. Ich glaube, es sind ja jetzt schon alle Kundinnen und Kunden der TGI sehr, sehr happy, weil die TGI ja wirklich immer versucht, die Sicherheiten auszubauen.

[00:12:51.24] - Sprecher 1
Aber diese Münsterer Bank ist im Euroclear? Ja, ist sie ja nicht, weil alle sagen ja des und dort. Alles ist immer dubios. Alles ist dubios. Ja, aber die Raiffeisenbank, die Bank Austria und die Oberbank, die ist nicht mysteriös. Nur was man nicht kennt, ist mysteriös. Ja, also unglaublich.

[00:13:13.05] - Sprecher 2
Es gab so was wie, ich kann mich noch erinnern, ich war relativ am Anfang dabei bei Revolut, was man auch kennt.

[00:13:19.09] - Sprecher 1
Sehr mysteriös.

[00:13:20.12] - Sprecher 2
Mit dem LT.

[00:13:21.06] - Sprecher 1
Gottes Willen, lauter Verbrecher haben sie dort. Was, du machst da ein Konto? Kann ich mich noch erinnern. Lauter Verbrecher, das Geld ist weg etc.

[00:13:29.08] - Sprecher 2
Ich weiß noch, wie ich damals umgestiegen bin und dann Freunde von mir zum Beispiel am Essen oder irgendwas überwiesen haben, auf deren Privatkonto, ganz normal. Und dann kommt das da sozusagen mit dem LT-IBAN.

[00:13:42.23] - Sprecher 1
Puh, alles Verbrecher, haben sie gesagt. Um Gottes Willen. Und heute ist die Milliarden wert. Milliarden wert.

[00:13:50.10] - Sprecher 2
Der ganze Wiener Flughafen ist voll mit Rainbow-Coin-Werbung.

[00:13:53.04] - Sprecher 1
Ja, die haben ja auch was Neues gemacht. Die haben gesagt: Okay, wir haben die Exchange mit Krypto, wir haben das auch. Ja, alles Verbrecher, alles Verbrecher. Und heute ist auch Monsterunternehmen, was sauber funktioniert. Und es ist eben so, magst du was Neues, was die Leute vielleicht nicht kennen, bist du so ein Verbrecher. Ja klar, du bist ja nicht in der Linie drinnen. Ja, und wehe, du schaust über den Tellerrand, oh, der nächste Verbrecher. Also über das denke ich gar nicht mehr nach. Ja, muss ich ganz ehrlich sagen. Weil ich habe wieder Anrufe gehabt, ja, ist das jetzt alles rückabgewickelt und und und, bla bla bla. Wir sind jetzt mit dem Rückabwicklungsprozess fertig, das wird jetzt vorbereitet, wir wollen das abgeben, ja, und dann glaube ich, haben wir das Thema auch hinter uns, ja. Und wir wollen, ja, wir wollen uns nach der FMA in Österreich richten, ja, wir wollen uns nach der BaFin richten, richten, und wir wollen uns natürlich nach Liechtenstein, nach Delfin errichten. So, und ich glaube, dass man da in Zukunft irgendeinen Konsens finden, dass das immer passt. Jetzt haben wir auch gelernt, ja, dass eben, wenn du zu groß wirst, dass eben 17-mal mehr noch geschaut wird und und und.

[00:15:12.00] - Sprecher 1
Also mit dem musst du halt leben, ja. Aber mich begeistert das medial alle so neugierig sind auf uns. Also ich komme mir bald vor wie, weiß ich nicht, ist ja Wahnsinn, wie Apple, ja, wie ein Konzern. Über den schreiben sie weniger wie über uns. Dabei sind wir von Apple ungefähr nur die WC-Abteilung, von der Größe her muss man sagen. Aber über uns wird mehr geschrieben wie über Apple und dies und und da. Teilweise kommt mir schon vor wie der Elon Musk. Ja, Monster Bond. Der Elon Musk wird sagen, die armen Schweine, die nicht mehr abkosten, wird der sagen. Was wollen die kleinen Futschkerl? Ja, die kleinen. Aber es ist ihm so, wir haben jetzt eine Größe erreicht, wir sind nicht klein, wir sind nicht groß, aber wir sind jetzt in die Größe zu gehen, richtig in die Größe zu gehen. Und ja, schau ma, und natürlich ist unser Ziel, dass wir den höher bringen. Ja, das muss das Ziel sein. Und ich glaube, wir haben den ersten Schritt gemacht, dass wir schon zeigen können, wir machen was für unsere Kunden, wir wollen eine sichere Linie fahren. Und ich glaube, Ja, wir tun alles Menschenmögliche, dass wir so sicher wie möglich aufgestellt sind.

[00:16:41.03] - Sprecher 1
Das hat er auch geheißen zuerst. Jetzt sind sie tot mit der Rückabwicklung. Ja, alle Medien haben geschrieben, wie wollen sie denn das machen? Die Geier sind dann gekommen. anwalt.de, unbedingt kommen, ihr verliert euer Geld. Na, die haben wir leider alle enttäuschen müssen. Wir sind mit dem Rückabwicklungsprozess fertig und Leider verliert keiner was. Oder Gott sei Dank. Ich sag leider, auch für die leider. Und alle waren wie die Geier. Kommst zu uns, weil die schaffen es nicht etc. Waren wir auch relativ schnell fertig.

[00:17:14.13] - Sprecher 2
Relativ schnell ist gut. 4 Wochen statt 4 Monaten.

[00:17:17.29] - Sprecher 1
Wir hätten eigentlich noch 3 Monate Zeit für das Ganze und sind jetzt schon so weit, dass wir— es musste natürlich die Firma anschauen. Was haben die gemacht? Wie haben sie es gemacht? Wer hat Geld gekriegt? Wer hat das gemacht? Wer hat dort gemacht? Natürlich hat es kontrolliert, dass das auch Zeit nimmt. Ja, aber wir hätten ja 4 Monate Zeit gehabt und sind aber im Prinzip fertig, dass wir sagen können, so ist es gemacht, ist es in Ordnung. Ja, wenn irgendwelche Änderungen sein müssen, ja, dann machen wir es auch. Ist ja kein Problem.

[00:17:52.05] - Sprecher 2
Ja, du hast das Thema Sicherheit schon angesprochen und ich glaube, das Thema Sicherheit wird ja nicht nur durch den Bond extrem nach vorne gepusht, sondern natürlich auch durch die Feingold-Barren mit 7% Nachlass, mit 7% Rabatt, was man sofort weniger zahlt. Und ich glaube, da hast du jetzt auch wirklich einen Maßstab gesetzt, die Tegirgi einen Maßstab gesetzt, wo man mit diesem Produkt, glaube ich, jetzt richtig wachsen kann, um eben dieses Wachstum und diesen Gang zur Größe noch mehr zu gehen, oder?

[00:18:27.08] - Sprecher 1
Ja, die 7%, okay, sind glaube ich unglaublich gut. Der Kunde hat auch die Sicherheit, dass er in der kurzen Zeit sein Gold kriegt, ja, und das sind schon viele, viele Vorteile, was der Kunde hat, weil er weiß, weil die Fragerei hast du ja dann nicht mehr. Ja, was ist, was ist in 3 Jahren, was Was ist dort? Was ist da? Nein, da fragt keiner mehr, weil ich glaube, 8 Wochen ist eine angemessene Zeit, wo dann das Gold bei ihm dann landet. Gehe ich drauf. Ja, und wir verlangen halt keinen Spread. Ja, und weil viele sagen ja, wie geht es und und und. Ein Beispiel: Wir sind ja als TGI nicht nur beteiligt, eventuell an der Mine, an der Mine, an der Mine. Sondern wir machen ja auch über unsere Partner im physischen Handel, machen ihn auch selber aus TCI. Ja, wie geht es voran? Zum Beispiel, wir machen Verträge mit Raffinerien, mit Minen. Ja, da wird ein Vertrag gemacht. So viel Gold nehmen wir ab, das kaufen wir. So, natürlich haben wir einen Abnehmer. Und wenn wir Gold kaufen, es kommt davon, ist es Feingold, LBME, oder ist Sind es Doreba, hast du die Unterschiede von einem Nachlass.

[00:19:49.00] - Sprecher 1
Aber jetzt nehmen wir mal an, wir kaufen heute die Doreba um 5, 6% günstiger, ja, vom London Fixing. So, jetzt kaufen wir ein, ich sag ein Beispiel, 100 Kilo. Diese 100 Kilo verkaufen wir, dann bleiben 5%. Der Kunde zahlt an uns ja auch sofort, der uns das abnimmt. Ja, nun, na, haben wir Verträge mit Partner oder mit, egal mit wem, ja, wo wir wieder abnehmen können und drehen das öfters. Und ein Beispiel, wenn wir das 3-mal im Monat drehen, mehr als 15%, was wir Gewinn machen. So, bei 15% wissen wir, okay, wir haben zum Auszahlen an Rabatten, an Empfehlungen, wo da bleibt ein bisschen was. So, und das ist immer, dass solche Verträge werden dann gemacht für den Einkauf und Verkauf, für die Füße, immer auf ein Jahr. Weil jeder, der dich beliefert will, auf ein Jahr. Ja, so, und ab September kaufen wir, das wissen wir jetzt schon, 500 Kilo pro Woche. Pro Woche. Pro Woche werden 500 Kilo eingekauft, die werden verkauft. Ja, und das wiederholen wir öfters.

[00:21:06.05] - Sprecher 2
Mit teurem Bar dann?

[00:21:07.14] - Sprecher 1
Das sind teure Bar in den Mengen. Wir kaufen aber auch zum Beispiel so wie jetzt, haben wir gerade Angebot gekriegt, 150 Kilo, was wir jetzt kaufen, nächste Woche gleich. LBME-zertifiziertes Feingold, lauter Kilobarren. Wir haben die Abnehmer schon. Na ja, und da hast du sofort auf einen Schlag 7 Pops. Also hast du schon wieder einen Überschuss drinnen. Nur du kaufst, du wiederholst es immer wieder. Das ist einmal der physische Handel. Natürlich, wenn du dich dann beteiligst an einer Mine, wie geht das? Manuel hat eine Mine und sagt: Hearst, ich brauche 10 Millionen, weil ich brauche so viel Bagger mehr, ich brauche so viel Waschanlagen mehr, ich brauche des und des und des. Dann kaufen die Kunden ein, wir kaufen bei Manuel ein. Weil der hat eine Mine, der produziert Gold, kann vergrößern und durch das, dass er vergrößert, ja, kann er mehr produzieren. So, und da weiß man, wenn der jetzt im Monat 50 oder 100 Kilo produziert, mit dem Einkauf kann er 150, 200 Kilo machen. Somit hat der Manuel einen Profit. Und wir natürlich, wenn wir ihm jetzt so eine hohe Menge geben, dass wir Gold bei ihm einkaufen, wollen wir eine Beteiligung haben an der Mine.

[00:22:30.05] - Sprecher 1
Und der Manuel hat kein Problem mit, der sagt: Für's ist ja kein Problem, wir machen so viel Kilo mehr, also kann ich den Kuchen hergeben. Plus monatlich gibt's ihm eine Vereinbarung mit Manuel, solange er das Gold liegen hat und uns nicht liefert, kriegen wir monatlich ein paar Prozent. Weil wir haben ja Rabatte zum Zahlen. Das, das, das. Also das Geschäft ist eigentlich ein sehr einfaches Geschäft. Ja, wird ja schon weiß nicht wie viele Jahre gemacht. Ja, aber viele sehen das als Weltwunder, was es ja nicht ist. Du brauchst halt nur die finanzielle Kraft, dass du einkaufen kannst größer. Aber grundsätzlich ist es immer so: Was macht der Investor? Investor hat jetzt 5 Millionen, 10 Millionen, 20 Millionen, 20 Millionen, 100 Millionen. Er sagt: Bei der Mine kaufe ich mal. So, was macht die Mine? Die Mine macht 30 Kilo im Monat. Wenn er denen gibt 20 Millionen, um wie viel kann der mehr produzieren? Dann bin ich um das beteiligt und somit habe ich natürlich meinen Profit. Ja, und es ist eigentlich sehr, sehr einfach. Du musst nur zu den Minen hinkommen. Du brauchst die Beziehungen dorthin. Hinein. Umgekehrt ist genauso, die Minen müssen auch uns vertrauen.

[00:23:50.21] - Sprecher 1
Und das geht halt nicht einfach, dass du sagst, so, jetzt geh ich wohin und beteilige mich bei einer Mine. Das geht immer über die Regierungen, das geht immer von der obersten Stelle, weil die Regierungen wollen das überwachen, die sind auch beteiligt, die wollen natürlich auch Geld. Du musst es immer über die oberste Linie machen. Und da muss man schon sagen, da haben wir eben unsere Leute, die eben wieder die Kontakte haben, dort drinnen sind. Ja, weil ich jetzt nicht, aber ich habe die Leute, die die Kontakte dort rein haben. Und ich habe viele Leute, die sind wirklich tolle Strategen, das muss man auch sagen. Und die Strategen, was machen die? Die Strategen machen nichts anderes, die sagen: Gut, okay, wie viel kaufen wir dieses Jahr ein? Wo können wir einkaufen, die Doribar? Dann wir geschaut, in dem Land kriegen wir jedes Mal 500 Kilo, in dem Land jetzt mal 1000 Kilo, da 300 Kilo, da 700 Kilo. Okay, welches Umsatzvolumen haben wir drinnen, was ist eingekauft worden, ja, und nachdem richtet sich dann immer der Einkauf und Verkauf. Weil wichtig ist nicht nur die Beteiligungen an Minen, wo produziert wird, weil man weiß ja, wenn ich heute mich beteilige bei einer Mine, zum Beispiel die Mine sagt uns, wir wollen 10 Millionen, dann können wir doppelt so viel produzieren, produzieren, dann wissen wir, dass die Mine ja 30 bis 40% Produktionskosten hat gegenüber vom tagesaktuellen Kurs.

[00:25:21.04] - Sprecher 1
Zum Beispiel, jetzt haben wir die Unzen, haben jetzt ungefähr bei $4.000, Gold ist ein bissl gefallen und der Produktionspreis ist $1.500. Das ist weltweiter Schnitt. So, und dann weiß man, aha, wenn ich so viel Geld hergib, kann er so viel Unzen mehr produzieren, Das kostet in der Produktion. Habe ich einen Profit als Investor? Ja klar, weil es bleibt ja genug über.

[00:25:46.17] - Sprecher 2
Kann man übrigens auch mal gerne googeln. Das nennt sich im Fachbegriff die All-in-Sustaining-Costs. Also einfach mal googeln, dann findet man das auch. Und da muss man dazu sagen, das sind ja gar nicht nur die reinen Produktionskosten, sondern diese ca. 1.500 US-Dollar, in was das gemessen wird, im Mining, das sind ja die Kosten, dass auch die Mine aufrechterhalten wird.

[00:26:09.11] - Sprecher 1
Alles, da ist alles drinnen.

[00:26:11.01] - Sprecher 2
Also da ist wirklich alles dabei, muss man sagen.

[00:26:13.02] - Sprecher 1
Da ist alles drinnen.

[00:26:14.05] - Sprecher 2
Und das ist ja, da merkt man, welche Macht das natürlich hat, mit Mining hier zu günstigen Konditionen.

[00:26:20.25] - Sprecher 1
Du musst nur zu den richtigen Partnern kommen. Ja, zum Beispiel wenn du zu einer Mine kommst, das kostet dann mehr, da hast du mehr Anteile. Der, was sagt: Hey, ich habe Aber Riesenfläche, da habe ich viel Gold, da habe ich ein Gutachten, so viel können wir rausholen. Wenn der neu anfängt, ja, weil dann weiß man, man muss ja ein paar Monate warten, bis der in Produktion kommt, weil du kannst nicht sagen, so, bupp, der Bagger ist da, bupp, die Waschanlage ist da. Das dauert. So, und wenn das ein paar Monate dauert, dann musst du ja das reinkalkulieren. In die paar Monate brauchst du das, weil die Verpflichtungen hast du. Aber ab dem 5. Monat wird so viel produziert, dann holst du das alles wieder nach. Ja, das ist einfach, kann man das ganz, ganz toll durchkalkulieren. Wo wir uns beteiligen an Minen, ist mir natürlich viel lieber, wenn die Mine schon funktioniert. So bei A2, 2 Jahre, weil dann wissen wir, okay, der hat 4 Bagger, der hat 3 Waschanlagen, der macht im Durchschnitt im Monat 50 Kilo. Wenn der jetzt 8 Bagger hat und so viele Anlagen mehr, dann wird im Schnitt plus minus 10% das Doppelte produziert.

[00:27:28.18] - Sprecher 1
So, und dann wissen wir, wenn wir dort einkaufen, wie viel Gewinn macht er, geht sich das aus, können wir die Rabatte zahlen, können wir das zahlen, und vor allem muss das Gold auch immer da sein. Ja, also, und der Mix ist es einfach, ja, weil wir stehen ja eigentlich auf mehreren Säulen, ja. Die eine Säule ist Beim Partner Gold einzukaufen, der selber den physischen Handel macht. Ja, und die machen natürlich das, was wir brauchen, das Zigfache. Wenn's wir selber machen, den physischen Handel, na na na, dann haben wir ja die Zwischenstelle nicht, wo der noch verdient. Ja, dann haben wir's selber. Das ist für uns Riesengewinn. Ja, und die dritte ist dann die Beteiligung Zusätzlich bei Minen ist dann die— das ist eigentlich das, wo du sagst, du baust dir eine Zukunft auf und wo du wirklich Werte immer hast. Ja, und diese drei Säulen, ja, die musst du eben gut einteilen. Ja, und wenn man nicht ganz deppert ist, und ist das ein Geschäft auf 100 Jahre.

[00:28:38.23] - Sprecher 2
Ja, und jetzt noch in Kombination mit dem Bond, glaube ich, sowieso. Das Nonplusultra.

[00:28:44.00] - Sprecher 1
Der Bond ist wieder eine andere Sache, auf das wäre ich nie gekommen. Da gibt es Investmentbanker, und ich glaube, da haben wir einen der besten, erfahrensten, die was gesagt haben: Hey, euer Geschäft ist sowas von geil und sowas von toll, ja, können wir mit euch reden. Und natürlich wollen die auch verdienen, jeder will verdienen, und die sind gekommen und haben gesagt: Herr Kaltnicker, sagen Sie mal, wir haben uns das angeschaut, ihr habt so Prozent Beteiligung, da Beteiligung, da habt ihr sogar 40% Beteiligung. Da sind ja Schätzgutachten von 50, 60 Tonnen und und und und und. Ihr habt unglaublich viel Werte, echte Assets. Warum machen Sie es nicht am Bond? Ja, natürlich null Ahnung. Ich bin ja heute noch nicht so der Spezialist. Aber entscheidend war, die haben gesagt, ihr könnt es über den Bond die Kunden absichern. Und da habe ich solche Ohrwascheln gekriegt wie ein Geschellepfann. Habe ich gesagt, what? Ja, das können wir versichern. Und das Wort Versicherung zusätzlich, das muss ich machen, das brauche ich. Ja, weil alle reden jetzt vom Monsterbound und, und jetzt mal alles scheißegal, mir geht's um die Versicherung. Ehrlich, mir geht's rein um das, ja, dass ich wirklich in Zukunft die nächsten vielen, vielen Jahren gut schlafen kann und sagen, gut, unser Geschäft geht gut, unser Geschäft macht die Gewinne, dass man das bedienen können alles.

[00:30:04.15] - Sprecher 1
Aber wenn alle Minen explodieren, war der Komet, aber kommt etc., und die restliche Menschheit, was überbleibt, hat eine Versicherung. Ganz einfach. Ja, dann nebenbei alle AGBs ändern, neue Verkaufsmöglichkeiten finden, was passen in die Länder und und und. Weil es ist ja bis an in der EU, aber jedes Land hat was anders. Finde ich richtig geil, ja. Wir haben eine EU, ja, und jeder tut, was er will. So, also ich habe immer geglaubt, wenn es in dem Land so ist, wird es wohl da auch so sein. Nein, ja, es geht sogar anders weiter. Ein Land hat ein Finanzamt und dort sind die dann alle anders, ja. Es ist unglaublich, ja. Und ich weiß nicht, wie lange das in der EU so noch funktioniert, passieren wird, ich habe keine Ahnung, ja, mit den ganzen Regularien. Ist eh okay, ja, wenn man Regularien hat, aber wenn man schaut, das ist ja unmöglich teilweise schon, die Auflagen, die Regularien, dann hast die Compliance, dann hast das, dann hast dort, dann hast da. Alleine wir als sogenannter Goldhändler, wo wir eingestuft worden sind als Verwahrer, was Bisher noch keiner versteht. Ja, wir sind als Verwarer eingestuft. Wir sind ja Goldhändler, ich bin ja kein Verwarer.

[00:31:26.01] - Sprecher 1
Ja, hast du Auflagen, also du kannst ja fast kein Geschäft mehr machen. Du kannst fast kein Geschäft mehr machen, weil die Auflagen, die Regularien, so extrem sind in jeder Art, dass du gar nicht mehr weißt, jetzt fangen das da, und auf das musst du aufpassen, und dann kommt der Anwalt, na tut, dann kommt der Nächste, na da, dann kommt der.

[00:31:50.26] - Sprecher 2
Und dann auch noch in jedem Land ein bisschen anders.

[00:31:52.15] - Sprecher 1
Und dann in jedem Land noch anders, und dort, und also das ist ja wirklich unglaublich, ja. Also ich weiß nicht, wo das noch hinführen soll, aber alle Freunde von mir, die wirklich, die haben ja auch Unternehmen aufgebaut, die sagen, sag mal Helmut, bist du noch immer in der EU? Dann sage ich Ja, haben gesagt, hau doch ab aus der EU, bringt ja nichts. Und ich muss sagen, da habe ich immer ein bisschen Ego, und da denkt man, na, erst recht, wirklich, ja. Weil dann denkt man, es kann ja nicht sein, dass wir hier in der EU kein Geschäft mehr machen kann. Weil eines muss man schon sagen, auf der einen Seite wirst du hergeklopft, ja, unglaublich, von links, rechts, das, das. Dann hast du Steuern zum Zahlen, ja, dass da die Schurk auszieht. Ja, weil eines muss man sich vorstellen: Ich weiß, dass ich dieses Jahr bis Juli fürs Finanzamt arbeite, und von Juli weg bis Dezember darf ich verdienen. 6 Monate arbeite ich Tag und Nacht beschäftigt. Mensch, zahl aus, schau, dass es gut geht, mach das, das. 6 Monate fürs Finanzamt. Und die bombardieren dich auch. Die kommen auch ständig. Ständig wird gesucht, wo können wir was finden, wo kriegen wir was, dort, da, können wir wieder hin und her.

[00:33:17.16] - Sprecher 1
Obwohl du schon 50% zahlst. Ja, also ich weiß nicht, wie lange das so noch funktionieren sollte. Ja, ich sag, mir scheißegal. Ja, wir machen unser Geschäft. Wir werden schauen, dass wir Kraft zeigen. Das haben wir jetzt einmal ein bisschen gezeigt. Haben heute viel enttäuschen müssen. Und ich glaube, dass wir die ganzen Vorwürfe ganz schnell ausräumen werden. Weil es geht ja um zwei Punkte, oder einen Hauptpunkt ist der Zahlungsfluss. Ja, was ist passiert mit dem Geld? Gut, das können wir lückenlos belegen, weil ich glaube, da sind wir so gut aufgestellt mit unserem Team, dass man das auf den Cent genau zeigen können, wo ist was hingegangen, warum, weshalb, wodurch, und das werden wir lückenlos zeigen. Und ja, dann hoffen wir, dass dort auch einmal dann einmal Ruhe einkehren wird, dass man mal ordentlich arbeiten können. Ja, weil es hat ja keinen Sinn, wenn man sich jeden Tag mit die Behörden befassen muss, weil ist ja neu einen Anwalt, den haben wir. Ja, der in dem Land, der in dem Land, der in dem Land, dann brauchst den noch, dann brauchst du den, dann brauchst den Spezialisten, den Spezialisten, den Spezialisten, und jeder kommt und sagt: Vorschuss!

[00:34:37.20] - Sprecher 1
Im nächsten Leben werde ich auch Anwalt, weil dann werde ich sagen: Bevor ich jetzt was mache, Herr Ried, Vorschuss! Die erste Besprechung ist frei und ein Kaffee. Und dann werden sie bluten. Jedes Monat. So, ich muss sagen, das ist eben ja, es ist Wahnsinn. Du musst dir halt direkt leisten können, eine Firma zu machen. Du musst dir das leisten können, weil man sagt, na ja, die Anfangskosten, da kommt es richtig dick. Ja, und mich freut es. Wir haben jetzt den Rückblickungsprozess haben wir alle gut mitgewirkt, ja, weil wir haben Tag und Nacht gearbeitet. Den haben wir erledigt, jetzt haben wir den Bond. Ich hoffe, heute oder morgen ist er schon eingetragen, ja. Sehr schön.

[00:35:32.08] - Sprecher 2
Wo wir auf jeden Fall schon gescheit arbeiten, das ist bei uns in der TGI Academy, muss man sagen, ja. Und das haben wir jetzt auch morgen um 19 Uhr wieder, die Academy, jetzt Montag und Montag bis Freitag 19 Uhr und das in über 20 verschiedenen Sprachen und das wird richtig gut angenommen, muss man sagen. Vielleicht wenn Sie Leute einladen, ich sag's gleich dazu, es haben jetzt ein, zwei Leute geschrieben: „Oh, die Präsentation beginnt auf Deutsch." Ja, bitte um kurz Geduld, es kommt dann sehr, sehr schnell immer in der ersten oder zweiten Minute ein Video, wo dann genau erklärt wird, auf Englisch natürlich, wie kann man das alles übersetzen und so weiter. Also ich glaube, das ist hochprofessionell gemacht und unser Jürgen Rehbein erklärt das da zweimal die Woche jetzt aktuell sehr, sehr gut. Montag, Freitag 19 Uhr, das heißt auch morgen um 19 Uhr wieder. Und ich glaube, da können wir jetzt auch wirklich angreifen und all unsere Leute angreifen im ganzen EWR-Raum, weil da stehen jetzt glaube ich alle Möglichkeiten offen. Was jetzt auch neu gekommen ist, die Präsentation auch in 20 Sprachen und unser neues Video Auch in 20 Sprachen. Also da, Sie schauen ja auch gerade am YouTube-Kanal zu, vielleicht im Nachhinein von der Sendung, jetzt sind wir hier live, aber im Nachhinein von der Sendung einfach mal auf den Kanal gehen unter Videos und da finden Sie so ein dreieinhalbminütiges Video, wo wirklich alles, was die Tegir AG angeht, ob das die verschiedenen Möglichkeiten der Lieferzeiten sind, wie das Ganze funktioniert, was die Tegir AG macht, erklärt in in 20 verschiedenen Sprachen.

[00:37:00.15] - Sprecher 1
Wie heißt denn Bond auf Chinesisch? Bing Bong, oder was heißt das?

[00:37:05.08] - Sprecher 2
Das sind Zeichen, die ich leider nicht identifizieren kann.

[00:37:09.10] - Sprecher 1
Das ist aber schade, jetzt bin ich enttäuscht. Ich habe schon geglaubt, ich habe da einen Topmann sitzen.

[00:37:15.28] - Sprecher 2
Chinesisch bin ich noch dabei.

[00:37:18.16] - Sprecher 1
Das möchte ich hören.

[00:37:20.01] - Sprecher 2
Chinesisch haben wir tatsächlich nicht.

[00:37:21.19] - Sprecher 1
Beim nächsten Mal schaue ich zu und werde mir das auf Kannst du auf Chinesisch einstellen, glaube ich zumindest.

[00:37:31.08] - Sprecher 2
Die Videos gibt es tatsächlich in den 20 gängigsten Sprachen des EWR-Raums, weil da ist ja die TGI AG auch aktiv, also in Portugiesisch, Spanisch, Französisch, Deutsch, Englisch und so weiter.

[00:37:42.26] - Sprecher 1
Alles, was sehr gut anhört.

[00:37:45.03] - Sprecher 2
Nein, Russisch ist auch nicht dabei.

[00:37:46.18] - Sprecher 1
Ist nicht drinnen? Nein, das ist ja Wahnsinn.

[00:37:48.22] - Sprecher 2
Gehört nicht Zu EWR Raum.

[00:37:50.21] - Sprecher 1
Jetzt haben, haben.

[00:37:52.26] - Sprecher 2
Aber ich glaube, da sind wir wirklich auf einem super Weg. Und da können Sie, wie gesagt, morgen wieder fleißig Leute einladen, egal woher, aus dem ganzen EWR Raum, Ihre Urlaubsfreunde oder wen auch immer. Und ja, wo man zu Freunden kommen, würde ich sagen, kommen wir zum letzten Thema, Helmut. Und ein Thema, was ja sich jetzt auch dem ein oder anderen aufgefallen ist, dass, wir einen Herrn hatten oder haben, der ja immer gerne Videos auf TikTok gemacht hat oder immer noch macht. Und jeder, der das so ein bisschen verfolgt hat, hat, denke ich, auch mitbekommen, dass der Herr ja zu Besuch da war. Und da kannst du jetzt erzählen, weil du hast dich ja wirklich viele, viele Stunden mit ihm unterhalten. Und wie war das, Helmut? Wie war das Gespräch? Und was ist vielleicht ist auch, ohne zu viel vorwegzunehmen, da so ein bisschen dabei rausgekommen.

[00:38:46.13] - Sprecher 1
Unser Gunnar, also mich hat es überrascht, dass er wirklich gekommen ist. Ja, und da haben wir gedacht, der hat Eier. Ja, und der war eigentlich, er hat seiner Community versprochen, er besucht Mehrere Firmen, unter anderem hat er uns besucht. Er berichtet gerne und er wollte einfach wirklich genau wissen, was machen wir, wie machen wir das? Ja, weil jetzt hat er eigentlich auch immer nur Vermutungen gehabt, wie könnte ein Schneeballsystem sein? Ich weiß es nicht und hin und her. Aber ich muss sagen, er macht es irgendwie gut. Ja, und wie er dann gekommen ist, ist er bei der Tür reingekommen. Wir haben uns einmal so angeschaut, so links und rechts. Ja, dann haben wir selber beide lachen müssen, weil ist klar. Dann haben wir, glaube ich, 17 Kaffee getrunken und dann sind wir auf der Terrasse oben gesessen. Ja, wunderschöner Tag ganz oben. Und dann habe ich ihm mal ein bisserl erzählt, wie das begonnen hat, warum das begonnen hat, wie wir das machen, wo es Probleme gegeben hat, wo es Vorteile gegeben hat, wie das alles geht etc. Und ich glaube, er war dann irgendwie so, weil wir wirklich, glaube ich, sehr, sehr transparent und ehrlich gesprochen haben, ja, dass er dann gemerkt gemerkt hat, oh, da sind Leute dahinter, die meinen das ernst, ja, und da sind Leute dahinter, die vielleicht Erfahrung haben, oder, oder, oder.

[00:40:39.13] - Sprecher 1
Und wir haben uns dann irgendwie so geeinigt, dass man gesagt haben, okay, er ist ja der Kontra, und wir versuchen jetzt in den nächsten Wochen, ja, machen wir einen eigenen Podcast. Ja, und der hat einen lustigen Namen, den will ich nicht sagen. Ja, weil das ist wirklich, der hat wirklich einen lustigen Namen, der Podcast. Ja, und das machen wir jetzt zur TGI Donnerstag immer live extra. Ist ein Podcast, müssen wir schauen, was für ein Tag, und ist ja gut, er gibt richtig Kontra. Ja, wir werden antworten. Und so kann man, glaube ich, dann alles aufklären. Aber ich glaube, dieser Podcast ist ja nicht nur über unser Geschäft, sondern geht es ja mehr um steuerliche Themen auch. Was kann man machen? Es geht ja auch um viele wirklich geile Themen, wo man da, glaube ich, sehr gut zusammenfinden kann. Weil Leute haben auch zu mir schon gesagt: Ja, Helmut, hast den gekauft? Also den kann man nicht kaufen. Ja, ich muss sagen, da ist er wirklich streng und das hat mir schon gefallen, weil dem könnte man nicht sagen, pass auf, ich zahl dir was, sei bei uns, sei lustig. Nein, da ist er ganz, ganz streng und kritisch, ja, weil er will wirklich Firmen, die kriminell arbeiten, will er aufdecken.

[00:42:14.05] - Sprecher 2
Ja, sowas sehr Gutes, muss man sagen.

[00:42:16.05] - Sprecher 1
Und ich glaube, das kann er. Ja, und wir haben gesprochen grundsätzlich, wie er umgeht, ja, in den ganzen TikToks und Instagram macht er ja gut. Ja, er macht es lustig, er macht es ernst, er macht das, das, das. Und ich habe nichts dagegen. Ich habe genauso gesagt, Gunnar, zerleg alle, die am Markt links sind, die Scams etc. Etc. Ja, weil es schadete uns ja auch, ja, wenn Vertriebe da sind, die wirklich wie das Camp betreiben, und dann hast du gleich wieder, weil es werden alle in einen Haufen dann geschmissen, ja. Und ich glaube, in dem Podcast wird es interessant, es wird lustig. Ja, er hat seine strikte Linie, das gefällt mir auch, wie wir, wir haben strikte Ja, oder auch eine, den kann man nicht umpolen, ja. Und dem ist seine Community sehr wichtig, dass die wirklich erfährt. Und da habe ich gesehen, der lebt das, ja, der so wie wir, ja, wie wir. Also er lebt es und er macht es mit einer richtigen Überzeugung. Und wenn er der Meinung ist, es ist scheiße, dann ist es für ihn scheiße, da bringst du ihn nicht weg. Wenn er aber der Meinung ist, dass es sich enttäuscht hat, ja, oder dass, dann sagt er es auch.

[00:43:39.29] - Sprecher 1
Ja, das stimmt. Und ich muss sagen, da ist er wirklich sehr, sehr gut. Und ich glaube, die Gespräche werden sehr intensiv, die waren interessant. Er hat dann ein bisschen mein Leben kennengelernt, ich auch seines, muss man auch sagen. Er hat es auch nicht immer so leicht gehabt, ja. Aber ich freue mich drauf, wenn wir da aus Rolle 2, 3 Wochen dann einen Podcast machen Und ich glaube, das wird viele, viele Menschen begeistern und interessieren, um was da geht.

[00:44:07.05] - Sprecher 2
Hammer, sehr schön.

[00:44:08.12] - Sprecher 1
Ich glaube, so schnell kann sich ein Blatt wenden, und da merkt man, Blatt wenden würde ich gar nicht sagen. Ja, er ist nicht gegangen, nur gesagt, DJ super. Nein, ja, er geht schon auf Fakten aus. Wir haben Fakten gezeigt, wir haben das, das, aber Er war dann schon so vom Gefühl her, dass er gesehen hat, vielleicht hat er nicht recht gehabt. Ja, also, aber dass er gleich juhu und jubeluh. Er braucht natürlich Zeit, und da haben wir gesagt, haben wir kein Problem, Step by Step bringen wir Fakten. Und das möchten wir aber im Podcast machen. Ja, nicht dass man das, das, das, das, das. Wir haben alles durchgesprochen, wie das Geschäft funktioniert, warum rechnet sich das, warum ist das besonders? Und das, glaube ich, hat ihn dann beeindruckt, dass wir nicht nur quack, quack, quack, quack, sondern wirklich das machen, wirklich das leben, was wir sagen. Und aber gut, wir werden das dann ausdiskutieren. Aber viele Themen, nicht nur DJI. DJI haben wir ja Donnerstag, glaube ich, für uns. Ja, und das ist ja wichtig, sondern viele Themen. Da geht es wirklich um vieles.

[00:45:23.13] - Sprecher 2
Ja, ich glaube, da können sich die Leute darauf freuen.

[00:45:25.29] - Sprecher 1
Auf das kann man sich wirklich freuen. Und ja, ich glaube, ich bin auch ein bisschen so ein lustiger Vogel. Er ist auch einer. Wer mich kennt, ich bin lustig, ich kann aber auch streng sein. Bei ihm ist es genauso. Und wichtig ist mir, beide eine klare Linie, die wir verfolgen. So, ja. Mega!

[00:45:45.17] - Sprecher 2
Also ich glaube, da können sich die Leute auf jeden Fall drauf freuen.

[00:45:49.04] - Sprecher 1
Das glaube ich auch.

[00:45:50.20] - Sprecher 2
Ja, sehr schön. Dann glaube ich, haben wir eigentlich den Leuten wieder sehr, sehr viel mitgegeben. Die nächsten Tage, die nächsten Wochen werden sehr, sehr spannend und vor allem noch die Internationalisierung, die wir jetzt wirklich machen mit der TGI AG. Ich glaube, das kann sich richtig sehen lassen.

[00:46:05.29] - Sprecher 1
Lieber Manuel, ich habe aber noch eine Sache, ja, weil ich merke das dann immer. In unsere Chats drinnen, die fragen. Viele wollen was fragen und kriegen die Antworten nicht, wenn wir da sind. Ja, aber ich sehe immer, es wird gefragt: Papa, bitte, kann ich das wissen? Kann ich das wissen? Kann ich das wissen? Kann ich das wissen? Kann ich das wissen? Ja, natürlich reden wir über Themen, ja, wo nicht das Thema jetzt vielleicht drin ist, was gerade interessant für jeden Einzelnen wäre, weil da müssen wir da sitzen 24 Stunden. So, vielleicht können wir das einmal so einbauen, dass wir für nächste Woche, ja, dass Fragen gestellt werden und dass wir diese Fragen, die wieder ankommen, ja, dass wir die wieder mal durchgehen. Ja, weil ich habe nämlich gesehen, das sind wirklich Fragen wie des, wie dort, wie ist es mit 10%, kann man es wieder neu verkaufen oder des oder dort. Viele Fragen, viele, oder wegen dem Bond, und wie schaut's da wirklich aus? Was ist da mit der Versicherung? Was ist mit dem? Was ist dort? Und ich glaube, dass jetzt wieder Zeit wird, dass wir nächste Woche bei TJ Live, dass wir sagen, wir nehmen von den ganzen Fragen, was kommen, die was am öftesten kommen, nehmen wir mal raus und werden die beantworten.

[00:47:25.04] - Sprecher 1
Dass man das nächste Woche wieder mal machen.

[00:47:27.03] - Sprecher 2
Das machen wir so.

[00:47:27.24] - Sprecher 1
Ich glaube, das ist wieder an der Zeit, weil es sind viele Fragen. Ja, darum haben wir gesagt, wenn wir das während der Sendung machen, werden wir nicht fertig. Ja, und ich glaube, die wichtigsten Fragen raus und machen genau das, nicht wir wieder erzählen und sagen, sondern wirklich Fragen transparent beantworten. Und egal, scheißegal, welche Frage. Ja, wir wissen, wir können ja alles gerne transparent beantworten. Worten.

[00:47:55.15] - Sprecher 2
Ja, so werden wir das machen.

[00:47:56.08] - Sprecher 1
Machen wir nächste Woche.

[00:47:57.15] - Sprecher 2
So werden wir das machen.

[00:47:58.11] - Sprecher 1
Wunderbar.

[00:47:58.29] - Sprecher 2
Sehr schön. Dann würde ich sagen, dass Sie natürlich auch den Link zu unserer Academy haben. Einfach unseren Infogruppen beitreten. Haben wir WhatsApp, Telegram. Ja, ich glaube, für jeden was dabei. QR-Code scannen oder einfach auf unserer Website auf den Link klicken, dort beitreten. Und die Einladung können Sie natürlich auch jederzeit teilen. Da freuen wir uns immer, wenn wir wieder viele neue Leute drin haben, die sich das mal anhören. Ist ja jetzt doch deutlich kürzer mittlerweile, so um die 40 Minuten circa, was die Präsentation geht vom Jürgen. Und ich glaube, die Zeit kann sich jeder nehmen. Wie gesagt, morgen 19 Uhr oder sonst am Montag um 19 Uhr. Und da freuen wir uns, wenn wir wieder viele dabei haben. Und wir werden Sie natürlich, was den Bond angeht, auf dem Laufenden halten, auch in den Infogruppen. Deswegen erst recht beitreten und spätestens nächste Woche.

[00:48:44.03] - Sprecher 1
Wir haben ja nicht einmal einen Bond. Also dank News, die wir von uns kriegt. Das ist geil, wir haben einen Monsterbond. So schreiben wir es dann.

[00:48:54.06] - Sprecher 2
Monsterbond.

[00:48:54.16] - Sprecher 1
Also bitte, tu nicht so lapidar, du sagst Bond, das ist ein Monsterbond. Monsterbond. Und auf den werden wir dann anstoßen, weil er sollte an und für sich schon heute oder morgen drinnen sein. Ja, natürlich kommen wieder viele, viele Fragen, weil es gibt ja dann wieder viele: Wo ist er reguliert? Wo ist der Emittent? Wo Wo ist das? Wo ist dort? Wo ist die Versicherung? Wo ist das und das? Ganz ehrlich, ja, ist mir eigentlich scheißegal. Für mich ist entscheidend, er steht, es funktioniert, das ist genau das, was angegeben ist, und unsere Kunden haben eine Rückversicherung über das Ganze. Das ist mir wichtig. Aber der sich auskennt, noch schaut, Sieht ja eh, wo ist der Imminent, wo ist das, das, das, das, das, das, das. Aber grundsätzlich können wir glücklich sagen, wir haben das gemacht und nicht aus dem, dass wir zeigen können, wir haben ein Monster bei uns, sondern dass wir Kunden zusätzlich absichern können. Und ich muss auch sagen, in den nächsten paar Wochen, ja, wir haben ja Ich traue mich schon gar nicht mehr zu sagen, mit einer Überraschung wiederkommen, weil viele sagen, oh, jetzt kommt wieder was, jetzt kommt der Monster, Monster, Monsterbound.

[00:50:14.28] - Sprecher 1
Also wir werden ja auch mit, wir haben gewisse Sachen mit im Kopf, wo wir wieder was bringen können, was ja toll ist, und wir wissen ja, dass wir mit ein, zwei Modellen wiederkommen, ja, und an die planen wir auch schon. Und wir werden jetzt dann wieder tolle Wettbewerbe machen, weil den haben wir jetzt längere Zeit schon nicht gemacht. Ja, weil jetzt war momentan der Wettbewerb, welche FMA wird wieder als Erstes Regulierungen uns machen. Das war momentan der Wettbewerb unter den FMA. Ja, und wir wollen jetzt wirklich schauen, dass wir da jetzt wieder in ein ruhiges Wässerchen hineinkommen, weil jetzt waren ein paar Wellen Die waren schon nimmer lustig. Und ja, ich glaube, das werden wir alles in den Griff bringen. Und wir wollen auch, und das muss man auch sagen, vielleicht machen wir einen Wettbewerb, Verlosung, oder brave Leute oder fleißige Leute möchte ich jetzt dann auch zu den Minen einladen. Ja, weil wir haben ja gesagt, wir gehen nach Sambia, da fragen schon viele, oder wir gehen nach Sierra Leone, Habe ich heute mit dem Besitzer gesprochen. Also ich glaube, da müssen wir jetzt dann einmal ein paar Leute zusammentun, 20, 30, ja, dass man mal zu den Minen fährt, dass man mal dabei ist und und und.

[00:51:35.26] - Sprecher 1
Ich glaube, das müssen wir jetzt in Angriff nehmen, das haben wir auch schon versprochen. Dann haben auch viele schon gefragt, Herr Kaltnicker, was ist jetzt mit den Aktien? Also nicht böse sein, aber in der Situation, wo wir jetzt waren, mit Rückabwicklungsthemen, mit dem, dem, dem haben wir andere Sorgen gehabt als jetzt mit Aktien, obwohl wir das ja schon lange vorbereitet haben.

[00:51:58.11] - Sprecher 2
Ich glaube, dann können wir die Leute in einen Fußballabend entlassen.

[00:52:02.20] - Sprecher 1
Ach so, haben wir heute Fußball?

[00:52:04.04] - Sprecher 2
Ja.

[00:52:04.11] - Sprecher 1
Wirklich?

[00:52:05.04] - Sprecher 2
WM.

[00:52:05.23] - Sprecher 1
Hat's der Trump geschafft, dass Österreich wieder einläuft? Ist es annulliert worden? Also jetzt ist mir der Trump bisschen sympathisch, muss ich wirklich sagen, weil der schafft Rudy Korten kann er zerstören. Ich bin sicher, USA wird Weltmeister, weil sonst würde nämlich die USA— ist leider draußen, ist draußen. Wir haben— hat der Trump los, das nicht so. Die werden im Finale spielen, wir sehen 100% Trump im Finale. Wenn die nicht im Finale spielen, lassen wir keinen mehr heim. Ja, na, wird lustig, wird lustig. Aber bei uns geht's um Weltmeister.

[00:52:41.19] - Sprecher 2
Spanien, haben wir schon gesagt.

[00:52:43.08] - Sprecher 1
Jawohl, jawohl, ich habe nicht hochgesetzt, ihr habt 5 Millionen Euro gesetzt auf Spanien. Weil durch den Monster-Bond kann man das leisten, ja.

[00:52:52.08] - Sprecher 2
Und ja, muss auf jeden Fall munter und positiv weitergehen, ist bei der Tegir AG.

[00:52:58.03] - Sprecher 1
Und wie gesagt, Infogruppen beitreten, gegen meinen Samuel, 50 Euro.

[00:53:05.29] - Sprecher 2
Für Spanien?

[00:53:07.11] - Sprecher 1
Ja, selbstverständlich. Ja, obwohl ich meine, jetzt werde ich viele Feinde haben. Ich mag es nicht. Ich mag nicht Real Madrid, ich mag kein Barcelona. Viele werden sagen: Was? Das mag er nicht? Aber ich kann euch beruhigen. Ja, viele mögen den nicht. Ich bin eher da so Dortmund, Bayern, Liverpool. Das ist eher so meines. Ja, und ich bin auch schon neugierig. Wie die Weltmeisterschaft ausgeht, weil ich war einer der ersten, die gesagt haben, das Finale heißt, gut zuhören, Spanien, Argentinien. Das habe ich gesagt, bevor es angefangen hat, habe ich das gleich gesagt. Spanien, Argentinien. Ja, weil was die Ägypter aufführen, weil sie verloren haben, ist ja unglaublich. Ja, ja, ich glaube, die werden eine Strafanzeige machen, weil Argentinien 3 Tore geschossen hat. Die werden alles machen. Die schieben auf alles. Ah, der ist faul, und die haben kein Geld gegeben, und die haben dort nicht. Leute, ich habe 90 Minuten Zeit gehabt. Und wenn die anderen 3 Tore schießen, habe ich leider 1 oder 2 geschossen, dass es weitergeht. Das ist halt wirklich so. Ich war früher, ich bin ja auch im Fußball, und ich bin jetzt Präsident von Austria Klagenfurt, und wenn sie verloren haben und gejammert haben, sage ich, darfst du nicht jammern.

[00:54:25.25] - Sprecher 1
Sage ich, Problem ist, ihr habt um 2 Tore geschossen. Also nicht jammern, das dort, da, da, da. Fehler kann überall suchen, ja, überall. Fakt ist, es zählt nur das Ergebnis, ja. Und weil es immer heißt, der ist manipuliert, der ist manipuliert, der Schiedsrichter ist manipuliert und dort ist manipuliert, und jetzt ist der Messi schuld, weil jetzt, wen soll ich, dass der Messi Weltmeister wird? Nein, der ist nicht schön. Ich sage euch was, der ist einfach ein geiler Kicker. Kann man sagen, was man will. Der ist einfach mit seinem Alter ein geiler Fußballer. Und ich war froh, wenn wir einen Österreicher im ESC hätten. Aber das Tolle ist, wir bei uns haben viele Messies, ja, bei uns im Team. Und darum sind wir so stark, wenn man schaut, sind wir eigentlich mit der TGI Weltmeister, was Gold betrifft, was wir da machen. Und da haben wir wirklich schwere Schiedsrichter, die FMA, den dort, da. Aber hilft nichts, man muss mit Schiedsrichter einigen, weil sonst kriegst du rote Karten. Und bevor wir die rote kriegen, jetzt haben wir gelbe gekriegt, müssen wir halt schauen, dass wieder richtig positiv weitergeht.

[00:55:41.14] - Sprecher 2
So machen wir das, so machen wir das. Haben wir Abschlussworte? Also dann würde ich sagen, morgen 19 Uhr nicht nicht vergessen, TGI Academy einschalten. Und sobald es dann die Eintragung und alles Weitere gibt, werden wir es natürlich in die Infogruppen reinstellen. Also da auf jeden Fall beitreten, nicht vergessen.

[00:55:58.20] - Sprecher 1
Aber bitte, man muss dazu kommen. Ich kann nicht googeln und die Nummer eingeben. Also Banken kommen hinein, Steuerberater kommen hinein, etc.

[00:56:06.15] - Sprecher 2
Das werden wir dann uns anschauen, wie das dann genau funktioniert.

[00:56:08.21] - Sprecher 1
Aber am besten ist, wir drucken so ein Blatt aus und dann ins Backoffice. Ist nur gescheiter.

[00:56:14.17] - Sprecher 2
Uns fällt sicher 100% was ein. So ist es. Also dann würde ich sagen, genießen Sie den Abend, ob mit oder ohne Fußball. Mit Tegi ist es auf jeden Fall immer schön. Und dann sehen wir uns spätestens nächste Woche wieder, Donnerstag.

[00:56:27.12] - Sprecher 1
Ich schau mir heute einen Film an, Bond, James Bond. Jawohl.

[00:56:34.11] - Sprecher 2
Also, also, gute Nacht, gute Nacht, schön, dass Sie dabei waren.



